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Mittwoch, 16.6.37. Firmung in der Au. Weiter Fußweg bei der Anfahrt!

Marie Seinsheim nimmt Abschied nach Partenkirchen, bringt Manuskripte
zurück. Cento [Ital. „Hundert“].

Graf Quadt, siehe besonderes. Wird bis Montag Antwort erholen.

Pater Chrysostomus Baur, freundliches Schreiben von Tisserant. Dagegen
bittere Klage, daß die jetzige Wohnung zu klein und viel mehr koste als die
in der See straße, bloß weil Dr.Müller zu bestimmen hatte. Klage gegen
Weihbischof.

15.00 Uhr Dr. Venator - Besuch bei Schwester. Schwester Henriettes Kost
zettel. Wohnt in Obermenzing in einer Laube. Sehr abweisender Brief von
Tattenbach. Cento [Ital. „Hundert“].

Dr. Heinrich Müller - bringt den Befund.

12.00 Uhr Generalvicar wegen Vervielfältigung der Schulsache.

Pater Winfried, Sankt Bonifaz, bringt eine französische theologische
Zeitschrift.
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